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Infanterie einst und heute
Mit Blick auf die parlamentarischen Debatten über die Weiterentwicklung der Armee (WEA)

lud das VBS die Medien zu einem weiteren Kasernengespräch mit Bundesrat Ueli Maurer
ein. In Wangen an der Aare zeigte Maurer anschaulich auch die Infanterie einst und heute.

VOM KASERNENGESPRÄCH IN WANGEN AN DER AARE BERICHTET OBERSTLT PETER JENNI

Der Anlass fand am 30. September 2014 auf
dem Waffenplatz der Rettungschulen statt,
verbunden mit eindrücklichen Demonstrationen

durch die Truppe im neuen Übungsdorf.
Der Chef VBS leitete den Anlass mit

dem Hinweis ein, dass die Arbeiten an der
WEA bereits vor fünf Jahren mit der damals

erstellten Mängelliste begonnen hätten.
Viele Armeen in anderen Ländern

befanden sich in einer vergleichbaren Lage
wie die Schweizer Armee. „Wenn Sie mit
weniger Leuten etwas machen müssen,
dann müssen Sie effizienter werden"
umschrieb Maurer die Herausforderung. Viele
Schwachstellen seien inzwischen behoben,
es bleibe aber noch einiges zu tun.

Gepanzerte Fahrzeuge

Am Beispiel der Füsiliere wurde
anschaulich gezeigt, wie sich deren Ausrüstung

seit der Armee 61 gewandelt hat. Der
Vergleich ist eindrücklich:

• Der damalige Füsilier hatte einen

Kampfanzug und ein Sturmgewehr und

bewegte sich in der Regel zu Fuss.

• Heute verfügt die Infanterie über gepan¬
zerte Fahrzeuge, neue Kampfanzüge,
neue Helme und mehr schwere Mittel.

Viel mehr Kampfkraft

An diesem Beispiel zeigte Maurer auf,
dass mit der modernen Bewaffnung und

Ausrüstung von 100 000 Mann eine verdreifachte

Steigerung der Kampfkraft erreicht
werden könne, was einem Äquivalent von
rund 300 000 Mann entspreche.

Mit einem Rüstungsprogramm 2018
soll für die kleinere Armee weiteres
modernstes Material für die persönliche
Ausrüstung der Wehrmänner beschafft
werden.

In dem mit über 20 Millionen Franken
sanierten Übungsdorf auf dem Waffenplatz
Wangen demonstrierten Angehörige der

Rettungstruppen in den verschiedenen

Simulationseinrichtungen realistätsnahe
Einsätze in der Brandbekämpfung, dem
Atemschutz, der Suche nach Vermissten und der

Bekämpfung von Hochwasser.
Die Übungsanlagen werden neben der

Armee auch von zivilen Feuerwehren und

Polizeikorps benutzt und als Trainingsmöglichkeit

sehr geschätzt.
Die Übungen können dank modernster

Technik ausgewertet und besprochen
werden. Damit wird der Lerneffekt
erhöht.

Korrektur im Parlament

Maurer geht davon aus, dass das Parlament

die in der WEA postulierte Dauer der

künftigen Wiederholungskurse von zwei
auf drei Wochen korrigieren wird.

Ebenfalls erhöht werden könnte die

jährliche Zahl von fünf Millionen Diensttagen.

Oberst i Gst Jan Uebersax, Kdt Inf RS 2; der Füsilier einst; Bundesrat Ueli Maurer; der stark gerüstete moderne Infanterist.
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